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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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X X

Die Freesendorfer Wiesen grenzen mit ihrer Nordwestseite an den Greifswalder Bodden. Parallel zur Uferlinie verläuft ein bis zu 2,4 m hoher 
fossiler und zum Teil überdünter Strandwall. Er wird von einem Mosaik verschiedener Vegetationsformen eingenommen (siehe Biotope 4005 
und 4006). 

Vor allem im Bereich des Strandwallrückens hat sich ein zumeist sehr lockeres Dünen-Gehölz bzw. Dünen-Gebüsch  entwickelt. Die 
wesentlichen vorkommenden Baum- und Straucharten sind Kiefer, Erle, Wild-Birne, Schwarz-Pappel, Birke, Wacholder, Weißdorn, Schlehe 
und mehrere Rosen-Arten. Hinzu kommen mindestens zwei Brombeer-Arten. 

Die Bodenvegetation setzt sich aus Arten der Sandmagerrasen, der Sandtrocken-Rasen und der Frischwiesen zusammen. Darunter befinden 
sich auch einige Arten der Roten Liste.  Besonders zu erwähnen ist sicherlich das Vorkommen der Mondraute. 

Nach außen schließen sich vor allem Sandmagerrasen, Strandroggen-Fluren und Landreitgras-Fluren an.
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Avenella flexuosa Crataegus monogyna Pinus sylvestris Populus nigra
Prunus spinosa Rosa canina Rosa rubiginosa rubiginosa Rosa rugosa

Alnus glutinosa Artemisia campestris Betula pendula Botrychium lunaria
Carex arenaria Festuca rubra Frangula alnus Hieracium umbellatum
Juniperus communis Lonicera periclymenum Ophioglossum vulgatum Pyrus communis
Rubus marssonianus Rubus plicatus


